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ben L�neburg. Wer gestern
Morgen aus dem Fenster schau-
te, blickte auf eine weiße Win-
terlandschaft. F�r ausgedehnte
Rodelpartien reichte es noch
nicht, doch den Mitarbeitern
des Winterdienstes bescherte
der Schnee „den ersten Einsatz
des Winters, den man auch als
solchen bezeichnen kann“, sagt
Ralf Dibowski, Betriebsleiter
der Abwasser, Gr�n und L�ne-
burger Service GmbH (AGL).
Exakt 45 Einsatzkr�fte und 29
R�umfahrzeuge sorgten f�r freie
Straßen, Bushaltestellen, Geh-
und Radwege im Bereich der
Stadt. Weitere sieben Streuwa-
gen und zehn Einsatzkr�fte des
Landkreis-Betriebes Straßen-
bau und -unterhaltung waren

außerhalb der Stadtgrenzen un-
terwegs.

Dibowski hat die Lage auf
den Straßen seit ein Uhr nachts
beobachtet, sein Fazit: „Glatt,
aber nicht dramatisch.“ Das
best�tigt auch die Polizei. Nach
Angaben von Sprecherin Antje
Freudenberg h�tten sich keine
gr�ßeren Unf�lle ereignet. „Die
Autofahrer haben ihre Fahrwei-
se dem Wetter angepasst.“

Dennoch haben Schnee und
Eis mancherorts f�r Verkehrs-
behinderungen gesorgt: In der
Region Hannover waren die
Straßen besonders verschneit
und glatt, berichtet die Ver-
kehrsleitzentrale. Auf der Auto-
bahn 37 bei Burgdorf stellte sich
ein Lastwagen quer und ver-

sperrte die Fahrbahn. Die Stre-
cke musste in Richtung Hanno-
ver vor�bergehend gesperrt
werden.

F�r heute rechnen die Me-
teorologen mit einem von Wol-
ken bedeckten Himmel, in und
um L�neburg soll es aber nie-
derschlagsfrei bleiben bei Tem-
peraturen um die null Grad, am
Sonntag wird es etwas k�hler
und laut Vorhersage soll auch
wieder etwas Schnee fallen. Die
Winterdienste aus Stadt und
Kreis k�nnen dem gelassen ent-
gegensehen: Wurde im harten
Winter 2010/11 das Streusalz
knapp, sind die Lager der AGL
und des Kreisbetriebes mit ins-
gesamt rund 2100 Tonnen Salz
gut gef�llt.

Der erste
Wintereinsatz

R�umdienste befreien Straßen und Wege vom Schnee

ahe L�neburg. Er wollte ein
Feuer verhindern und kassierte
Pr�gel: Ein 25-j�hriger Mitar-
beiter eines Restaurants an der
Schr�derstraße hatte in der
Nacht zu gestern beobachtet,
wie aus einer Gruppe heraus
ein Windlicht in einen M�llei-
mer geworfen worden war. Der
Mann ging hinaus und holte es
aus der Tonne wieder heraus.
Daraufhin wurde er von Perso-
nen aus der Gruppe zun�chst
angep�belt, dann sogar geschla-
gen. Ein 30-J�hriger, der dem
Opfer zu Hilfe eilte, kassierte

von den Angreifern einen Kopf-
stoß und dann, als er schon am
Boden lag, noch Tritte. Bei der
heftigen Auseinandersetzung
ging auch eine Fensterscheibe
des Restaurants zu Bruch. Die
alarmierte Polizei konnte die
fliehenden T�ter stellen. Gegen
einen 17-J�hrigen und zwei 32
und 38 Jahre alte M�nner lei-
teten die Ordnungsh�ter ein
Strafverfahren ein.

Auch in der Diskothek Ga-
rage kam es in der Nacht zu
gestern zu einer Schl�gerei.
Ausl�ser war gegen 1.55 Uhr

offenbar eine kleine Rempelei
im Gedr�nge. In der Folge kam
es zum Schlagabtausch zwi-
schen zwei 17-j�hrigen M�d-
chen, einem Jungen (17) und
einem 25-J�hrigen. Alle vier er-

litten leichte Verletzungen. T�r-
steher setzten das Quartett
schließlich an die frische Luft.

Ein Missverst�ndnis war
Ausl�ser einer weiteren Pr�ge-
lei Auf der Hude in der selben

Nacht gegen 1.10 Uhr. Ein 17-
J�hriger und einige Freunde
hatten sich mit einem M�dchen
unterhalten. Das interpretierte
ein 18-J�hriger offenbar falsch,
er vermutete, das M�dchen
w�rde bel�stigt. Statt zu fragen,
was los sei, schlug und trat der
18-J�hrige gleich zu. Dabei ver-
letzte er den 17-J�hrigen leicht.

M L�neburg. Der ausgiebige
Beutezug hatte in einem Buch-
laden an der Grapengießerstra-
ße schließlich ein Ende. Die 30-
J�hrige aus Schleswig-Holstein

war dabei beobachtet worden,
wie sie ein Buch und DVDs
einsteckte. Die alarmierte Poli-
zei durchsuchte sie und fand
Diebesgut aus sieben Gesch�f-
ten im Gesamtwert von mehr
als 550 Euro. Nun muss sich die
30-J�hrige in einem Strafverfah-
ren verantworten.

M L�neburg. Einbrecher sind in
der Nacht zu Donnerstag in
einen Schuppen an der Soltauer
Straße eingedrungen. Sie nah-
men eine Kettens�ge und zwei
Laubgebl�se mit.

M Unter dem Motto „Lachen ist
die beste Medizin“ findet am
Dienstag, 31. Januar, �ber den
Tag verteilt an mehreren Veran-
staltungsorten in L�neburg
Lachyoga statt. Informationen
und Anmeldungen bei Ingrid
Hoffmann: v (0172) 3 15 81 69.

M Die Wandergruppe des Kreis-
sportbundes ist am Mittwoch, 1.
Februar, unterwegs zum Ver-
einsheim des MTV Treubund.
Treffpunkt ist um 13.46 Uhr an
der Theodor-Heubach-Straße
oder um 13.18 Uhr am Sand.

M Zum Bingo bei Kaffee und
Kuchen am Mittwoch, 1. Febru-
ar, von 14.30 bis 17.30 Uhr l�dt
der Sozialverband ins Senio-
renserviceb�ro an der Heiligen-
geiststraße ein.

M Der Naturschutzbund sucht
Helfer f�r Biotop-Pflegearbei-
ten. Die Freiwilligen sollen am
Sonnabend, 4. Februar, von 9
bis etwa 12 Uhr auf den vom
Nabu betreuten Orchideenwie-
sen Elfenbruch M�hgut abzie-
hen. Treffpunkt ist der Park-
platz am Hasenburger Weg an
der Gastst�tte Hasenburg.
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DONNERSTAG

26.
JANUAR

9.30-19 Uhr
Shopping-Spektakel

FREITAG

27.
JANUAR

9.30-19 Uhr
Shopping-Spektakel

SAMSTAG

28.
JANUAR
9-18 Uhr

Shopping-Spektakel

SONNTAG

29.
JANUAR
11-17 Uhr

VERKAUFSOFFEN!
Beratung und Verkauf ab 12 Uhr.

25% = 19% Rabatt + 6% Sofort-Sko�to bei 50% A�zahlu�g.

*1

�
JETZT DIE
EINMALIGE
CHANCE

NUR 4 TAGE BEI MÖBEL KRANZ IN UELZEN:

Be� Möbel Kranz
�st was los!

Abgabe maximal
3 Packungen pro
Person. Verkauf
nicht an gewerb-
liche Wieder-
verkäufer.

0.59je Nur solange
der Vorrat reicht!

500g Packu�g
für jetzt �ur

BARILLA-NUDELN
zum KNALLER-PREIS

*1 Nur gültig bei Neuaufträgen. Gilt nicht bei Küchen-Neukauf, bereits reduzierter Ware
sowie Musterring, Stressless®, Joop!, hülsta, Recaro, Enzo Baresi, Porsche-Design,
Röwa, Lattoflex, Geha, Eastborn, Schlüter, Programm „Leonardo“ von Pelipal, Collection C,
Alvi, Roba, Geuther, Haba, Easy Baby, Luna-Betten, Diamona Select und Gartenmöbel.
Sofort-Skonto und Möbel Kranz-Vorteilskarten-Rabatt bereits enthalten. Nicht mit ande-
ren Werbemaßnahmen und -vorteilen kombinierbar. Nicht in der Boutique- und Leuchten-
abteilung gültig. Im Discount-Markt gelten 15% Möbel-Rabatt.

4 Tage
lang

Einmalige Chance: noch bis Sonntag richtig sparen!

��
„Wenn Weihnachten erst

einmal vorbei ist und die Tage
l�nger werden“, sage ich mir
und r�hre den Morgenkaffee,
dann habe ich wieder mehr
Energie und ich werde malen.

„Wenn ich erst einmal mit
dem Projekt durch bin,“ sagt er,
klappt den Laptop zu und
streicht seinem Sohn �ber den
Kopf, „dann spielen wir wieder
zusammen.“

„Wenn ich in Rente gehe,
dann habe ich Zeit f�r mich,
dann packe ich meine ungeleb-
ten Tr�ume aus“, sagt sie und
packt die Stapel weg.

Dann wird alles anders.
In der Zwischenzeit aber,

zwischen den großen Festen
von Weihnachten und Ostern,
steht das Leben vor der T�r. Ich
h�re, wie es klopft. Es klopft
leise, �berh�rbar.

Das zarteste Klopfen, das ich
je h�rte, war eines Morgens im
Ausland ein blau-t�rkis-schim-
mernder Kolibri. Er war zu
meinem Fenster geflogen. Sein
Schnabel klopfte mehrere Male
an die Scheibe. Er kam mir vor
wie ein Traum, sch�n in seinen
irisierenden Blaut�nen – und
genauso schnell wieder verflo-
gen.

Das Leben vor dem Fenster
klopft zum Gl�ck nicht nur
einmal an. Schaue ich ihn mir
an, wie er aussieht, der kleine
blaue Vogel. Vielleicht werde
ich traurig dabei, wenn ich die

verpassten Chancen sehe, wie
der reiche J�ngling es wurde. Er
konnte seinen Besitz nicht los-
lassen. Doch zum Gl�ck gibt es
auch noch andere wie den
J�nger Levi. Von ihm heißt es
in Lukas 5,28: „Er verließ alles,
stand auf und folgte ihm nach.“
Levi �ffnete sein Fenster und
auch seine T�r. Er erfasste, wer
dieser Rabbi war, der ihm �ber
den Weg lief. Er ergriff den
einen richtigen Moment. Das
ist f�r mich Gottvertrauen. Das
m�chte ich, gerade zwischen
Weihnachten und Ostern, �ben.
Nicht auf das „dann“ warten –
sondern h�ren, was und wer
jetzt anklopft. Inge Heck

M MDie kleine Andacht

Das Leben
klopft an

Inge Heck, Diakonin und Klinik-
seelsorgerin in L�neburg, ist
telefonisch erreichbar unter
v 73 52 00. Foto: A/t & w

Mittwoch, 28. Januar 1987

Die Baulandpreise im Land-
kreis stagnieren nach ihrer ra-
piden Talfahrt in den vergange-
nen drei Jahren, der Baugrund
ist so g�nstig wie selten zuvor.
In der L�neburger Innenstadt
allerdings werden stolze Grund-
st�ckspreise erzielt – wenn
denn �berhaupt Grundst�cke
angeboten werden, hier liegt der
Quadratmeterpreis zwischen
1000 und 1500 Mark. Im Neu-
baugebiet Kr�hornsberg/Red-
der war der Quadratmeter f�r
49 Mark plus 39 Mark Erschlie-
ßungskosten zu haben.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

M MPolizeibericht

Couragierte Helfer kassieren Pr�gel
Gruppe attackiert zwei M�nner in der Schr�derstraße – Ladendiebin auf Beutezug

Stephan Schulz von der AGL ist mit seinem R�umfahrzeug in der
L�neburger Innenstadt unterwegs, hier macht er den Lambertiplatz
schneefrei. Foto: t & w


